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Donat-Nachrichten aus der1 
alten Heimatkk sp. 

k 
« Denkern 

« 

W fremde 
Ver lin. Die Zahl der Fern- 
rechanschlüsse Berlins beträgi seit 
urzem mehr als 50,300.——Da5 Mo- 

lmnrent des Kaisers Friedrich des 
Dritten, das vor dem Brandenburger 
That aufgestellt wird, ist in der her- 

llnng begriffen. Es wird eine Ko- 
ssaistatue aus Marmor und von 

zwei kleineren Standbild-ern, dem des 
Generals Blumenthal und des Profes- 
sors ri. Helmholtz flanlirt. Die Ent- 
hüllung wird am 18. Oktober, dem 
Geburtstage des Kaisers Friedrich, 
stattfinden. —- Der Bürger Karl 
Schwartz hat bei seinem Scheiben aus 
dem Kollegium der Reliefan der Ber- 
liner Kaufmannschaft den Aelteslen 
den Betrag vsn MAX-M Eis-liser als eine 
Spezialsiifhth für kie Friedrich Wil- 
helm - Viktoria Stiftung (Asyll)aus;—) 
überreicht.——-Unier qrristr Betheili- 
gung send ice-Z Begräbniß des frühe-—- 
ten Berliner Oberbürgermeisters Zelle 
stati- 

Charlottenbnrg· Der Vor- 
steher der Charlottenbuer Filiale der 
Mitleidentschen Kredijbanh Galluz, 
toaeke wetzen Betrags verbaftet Sein 
Miiichnldiger, Daniel, ist geflohen. 

Köpesni k. Aus dem Eise einge- 
brochen und ertrunien sind dahier die 
16iiihrige Anna Schneider und die 
19jährige Marie Luiajewslcn 

K o t t bu s. Neulich ist hier im 
Alter von 50 Jahren der Fabritbesitzer 
Franz Kappe gestorben Der Heim- 
geganqene war Stadlverordneter und 
langjähriger Borsitzender des »Libera- 
len Vereins.« 

Provan Darm-over. 
L e e r. Durch Sturmflulhen wurde 

der neue Hafen hier-Iris ganz zerstört, 
an dem in Emden ward großer Scha- 
den angertcyxen Irr Leer wurden viele 

Einwohner von dem Wasser in den 
Betten überrascht, und sie mußten in 
chleuniget Flucht ihr Heil suchen. Jn 

n Straßen lagen Eisschollen von 

Mannshöhe, Deiche wurden von scharf- 
Iantigen Eisstiicken durchschnitten; von 
vielen Behausungen riß die Fluth die 
Bedachungen sorl. Eine Anzahl Häu- 
ser brach zusammen. 

Osnabrijck Vor der Straf- 
tammer stand ein gewerbsmäßiger 

pfabschneider in der Person des-» 
lempners Honderlagr. Derselbe hatte? 

Mädchen die Zöpfe mit einem Messer? 
abgeschnitten Er wurde zu 1 Jahr 
S Monaten Gefängniß verurtheilt. 
hondetlage hatte fehon früher in sehr 
zahlreichen Fällen jungle Mädchen die 
Zöpfe ausgerissen, wofür er vor Jah- 
ren zu längerer Gefängnißftrafe ver- 

urtheilt worden war. 

pro-im Bessers-Umkreis » 

Frankfurt Das Schrvurgesl 
richt verurtheilte den Gefängniß-Im- 

spetior Haber-nann, der vor Jahres-I 
risi mit der cijefiingnisziasse geflüchtet 

war und später in Berlin ergriffen 
s wurde, wegen Unterschleife in Höhe 

« 
von 3000 Mart zu drei Jahren Ge- 

) fängniß. 
W ei i d u r g. Seit mehreren Ta- 

. gen waren die Läden an der Wohnung 
r Brieftrkiqerszwittwe Fischer ver- 

schlossen. Nach net-Halsscer Oeffnung 
fand man die z ran nnd ihren 20jäh- 
eigen Sohn in Folge Arkströmens von 
Gas leblos in den Betten Wieder- 
belebungsverfuche hatten nur bei dem 
jungen Manne Erfolg. 

Brot-ins Pömmem 
Stettin. Anf der Werft der 

Stettin-er Maschinenbau - Aktiengesell- 
schaft »Vulkan« fand kürzlich der Sta- 
pellauf des für die russische Regierung 
erbauten geschiitzten Kreuzers ,.Boga- 
thr« statt. 

B e l g a r d. Mit Hinterlassung 
von mehr als 1910,000 Mart Schul- 
den ist der Kaufmann Barth-old Si- 
mon-, Vertreter der holzsirma Valen- 
tin efe Matirvardt, verschwunden 

pro-sing Dafern 
Posen Die Stadtvervrdneten 

verliehen dem langjährigen Stadtvw 
« ordnetenvorsteher, Geheimen Justizrath 

Orgler, der wegen hohen Alters und 

gesehn-Lichter Gesundheit sein Amt nie- 
- Uccgcccgl ULHNQ UUV LZUUIUUULLJTLITLUL 

« 

Jnowrazlam An Flohlengaiz- 
vergiftung starben bicr der Polizist 
Lessing und in Obornit die Arbeiters 
frau Wiczoret 

a r o i sch i n. B«"1 lkrtmrbeilen 
ou dem Psarrlande zu Stelle-stritt stieß 
man aus ein künstlich mit Sieinplaiicn 
zugedeckteö Steinkistenqrob, das gegen 
90 Centimeter lang und 60 Centimeter 
breit ist. Jn demselben sand man 

eine mit einem Sieindeclel verschlossene 
sxurne und daneben eine gut erhaltene 

« 

Steinart 
provinx Ostvrousim 

Köni sbcrg. anelchemUm- 
fange der Zindsahrerspori in den letzten 
Jahren zugenommen hat, beweisen die 
in den letzten vier Jahren in hiesiger 
Stadt ausqegebenen Radsahrlarten. 
Während im Fahre its-W im Ganzen 
2676 Radsabr arten ausgestellt worden 
waren, belies sich bit Zahl derselben 
irn Jahre 1898 bereits aus 4394, lrn 
Jahre 1899 ans 6812 und im Jahre 
1900 aus 8064. 

P i l l a u. Da ein sehr großer Theil 
der Hass- Und Seesischer der einfach- 

n nnutischen Kenntnisse entbehrt, so 
« 

d silr sie an der hiesigen königlichen 
ovigationsschnle Unterrichtsobenbe 

s- eingerichtet worden. Der Unterricht 
« gefolgt loslenfrei. 

z; 

f 

t« 

? M Wehr-users 
! C l hing-; Ein auf der Schuhen- 
tverft stir te italienische Regierung 

letthtn ertig eftellteg Torpedoboot er- 
ielte den Probefahtten eine Durch- fchntttsgeschwindigkett von 31 Knoten. 

——Gestorben ist der in weiteren Kreisen 

Peliknnte Landwirth Bogdt-Neueich- 
i c e. 

H Marienburg. Der 60 Jabre 
»alte Tienstbote Otto v. Rohr, der bei 
Jdem Gastwirth Hallwas in Barendt be- 
jbienftet war, fiel beim Wasserholen in 
iden von Glattcis umgebenen Brunnen 
Hund ertran!. 

Viseinprovknp 
! Bro h l. Vor Kurzem wurde die 
Brolzlihnlbahn dem Verkehr übergeben. 
Für die Steinindusirie des Brohlthales 
ist der Bahnldarn den die Weftdeutfche 

-Fäl«:i:1!»ris«nz-2,efrfischaft Köln ausführtc, 
Don qrszskr Bedeutung. 

E t e r f e l is. Der Kaufmann 
HAVan ("S"i-;fcll:r ron der Firma Bären 
Edi- Lfksfsitsr hat ans Anlaß feines SI- 
-jZ-"«-ri;·-,:n Viefefsästsjixbilämns der hie- 
sigen .s;,:77«::lckntntkter 25,000 Mark 

« 

mit der Bedingung zur Verfügung ge- 
stellt, das-, tie Zinsen der Summe fiir 
die Elbcrfsklder kaufmännische Fortbit- 
drinqsschnle verwendet werden. 

K e in p e n. Wegen Wechselfälschnng 
wurde der Hnrnkmgnn a. D. und Vor- 
stand Les Gemeindetollcgiuins, Hein- 
rich Weit-se, Verhaftet. Der Ziegelci- 
besitser Frnrnnnn, der an der Fälschung 

sbetbciligt war, brginn Selbftmord. 
J St c e l e. Der Kultusminister hat 
sden Ansan des städtifchen Progym- 
Wasser-Ins zu einem Vollgymnnsium ge- 
znehrnigh Schon on kommenden Ostern 
;wird di: Odersckunda errichtet. 
j Provinz satt-ibid 
I Decitzsch. Die hiesige Zucker- 
Jfabrit bat während der nunmehr be- 
Tendigten jüngste-n Kninpagne 1,018,- 
EOO Zentner Rüben verarbeitet. 

U I s U l l. ölllll Ball clllcb VIII-c- 
abendhauses für Thüringer Lehrerin- 
nen hat das preußische Kultus-inmitte- 
rium 12,0()() Mart unter der Bedin- 
gung in Aussicht gestellt, daß das Heim 
im Bezirk Erfurt errichtet wird. Für 
das Heini ist bereits ein Fonds von 

48,0l)0 Mart vorhanden. 
Halle. Unlängst wurde der Jn- 

stalkateur Albin Kegel in seiner Werk- 
statt todt aufgefunden. Jn der Wert- 
statt war die Gasleitung undicht ge- 
worden, ohne daß Kegel, der einge- 
schlafen war, hiervon etwas bemerkt 
hatte. 

Provinz Fechtestew 
B r e Z l a u. Unteroffizier Barton 

vorn Leibkürassier-Regiment wurde 
vom Kriegsgericht wegen Soldaten- 
tnißhandlungen zu fünf Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. Neben anderen 
Rotheiten war ihm zur Last gelegt, 
daß er den Kürassier Wiprich an eine 
Pferdetrippe gebunden und ihn Heu 
habe lauen lassen. 

Görlii3. Anhier wurden wegen 
betrügerifchen Banterottö der Bankier 
Müller und fein Sohn zu je zehn Jah- 
ren Zuchthaus verurtheilt. 

K r a pp i tz. Der Erfinder einer 
neuen Methode der Bienenzucht, Dr. 
Johann Dzierzon zu Loblowitz, feierte 
iünasihin in körperlicher und geistiger 
Rüstigkeit seinen 90. Geburtstag. 

Liegnitz. Zur Verbesserung der 
Webergeriithc der Hausweber in den 
Kreisen Landeshut, Schönan und 
Hirschberg sind dem Regierungs-präst- 
denten zu Liegnitz aus Staatsmitteln 
2850 Mart überwiesen worden« Auch 
die Handelstammer in Hirschberg hat 
einen Betrag von 4849 Mart für die- 
sen Zweck gespendet. 
Provinz guts tosw igsDolW 

F l e n s b u r g. Die Strastamrner 
sprach die Führer der Flengbnrger 
Agrarier, Gutsbesitzer Milberg und 

Zuse, sowie den Redakteur Strehlte 
von der ,,Deutschen Tageszeitung,« 
die wegen Beleidigung des früheren 
Flensburger Landraths, jetzigen Regie- 
rungsraths Rasch-Charlottenburg an- 

getlagt waren, frei. Die Angeklagten 
hatten dem Landrath Parteilichleit 
und Wahlbeeinflussung anläßlich ihrer 
Niederlage bei der Landtagswahl 1898 
vorgeloorsen 

K i e l. Das Kriegsqericht der Ma- 
rineinspettion verurtheilte die Minim- 
matrofen Malowgli aus Neufahrivaf- 
ser, Hintz aus Greifswald und Filter 
aus Bredow wegen gemeinschaftlicher 
Körpervetletzung mit tödtlichem Aug- 
gange gegenüber dem Kameraden Sän- 
ger vom Schulschisse »Man« zu fünf- 
jährigem beziehungsweise vierjährigem 
und dreijähriger-i Zuchlhaus und zur 
Entfernung aus der Mariae. 

provim Melkfalkm 
Münster. Jn Hörde spendete 

der Kommerzien-roth Tull ans Anlaß 
seiner Ernennung zum Ehrenbiirger 
10,000 Mark für-Errichtung einer 
Volkstiiche. Die Frau Ehrenamtmann 
Verm. v. d. Becke zu Obethcmer über- 

trug, vorbehaltlich des lebenslänglichen 
Nießbrauches, ihr Wohnhaug mit den 
es umgebenden Parl- und Nebengebäu- 
den, zur Größe von 26 Morgen, nebst 
100,000 Matt in Staatspapieren 
dem Amte Hemer zu Wohlfahrts- 
zwecken- 

a g e n. Das Stadtverotdneten- 
Ko e iuen beschloß die Cingenreindung 
von ckesey, Altenhagen, Delstern, Ep- 

nhausen und eines Theiles von 
ldbauer in den Stadtkreis sagen. 

Lüdenscheid. ur Erwerbung 
des Wasseewetlei, fin e für den Neu- 
und Umbau des Schlachthaufes und 
file die Kanalisation genehmigten die 
Stadtverotvneten eine Anleihe von 
1,500,000 Mart 

T «-· ,- «,p,0 
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D ketben Las sächsiiche Land- 
Genbarrnerie-Korps Esset-i zur Zeit 
aus 1 Gendarmirie-O’öerinspektor, 5 
Kreis-Obergenbarinen, 27 »Ob«-Drinn- 
barrnen, 49 Brigade-Fiihrern, 324 
Diskritts-Eendarmeii, 5 Bahnhofz- 
Gen-dannen und 5 Forst-Gendarmen. 
—Tie Stadt Dreskscn bewilligte dem 
Allgemeinen Deutschen Schutverein 

Nu Erhaltung des Deutschthumö im 
uslnnde 1000 Mart auf die Jahre 

1901 bis 1903.—Der biejkgen Dido- 
nissenanstalt hat bie zu Schönefeld 
verstorbene Baronesse v. Eberstein 
1500 Mart vermocht Der Stadt Leip- 
zig fiel von eins-it Bürger, der unge- 
ncinnt bleiben will, eine Stiftung in 
Höhe von 9531,t.)00 Mark für Er- 
bauung billiger Wohnungen zu. Zur 
Begründung einer Stiftung für kirch- 
liche Armenpfiege hat der verstorbene 
Paul Maximitian Hertel der Kirchen- 
gemeinbe zu Plauen ein Kapital von 

25,0s)0 Mark hinterlassen. Jn Rötba 
bermachie die lett-je Wäsche-tin Amalie 
Schellbach tser Sjadt 6000 Mart und 
stiftete außerdem 1000 Mark für Arch- 
liche Zwecke. 

Glnuc1)au. Die 80 Jahre alte 
verwittwete «s"«7"cxuline Wagner wurde 
in ihrem Gar en erfroren aufgefunden. 

G r o ß e n b n i n. Husccr Pögelt 
vom hiesiqu ZE.önigshusarenMegiment 
stürzte beim Uuärilcken zum Exerzieren 
so Ungliicklich vom Pferde, daß er sich 
eine Gehirnerschütterung zuzog der er 
bald darauf erlag. Pögelt stammte 
aus Schneeberg. 

L eip z i g. Die Handelshochschule 

Zu Leipzig wird im heutigen Winter- 
emester von 302 Studirenden besucht. 

Nicht eingerechnet sind hierbei die Hö- 
rer. Jm vergangenen Sommerscrneiter 
betrug die Zahl der Studirenden 262. 

:—»Eine. OFganistenfchule «tvird zu 
Uflccll III Leipzig Ill- PcUcll lcctcll 

und dem Direktorium des königlichen 
Konfervatoriums unterstellt werden. 
Sie soll begabte Orgelspieler für das 
Organistenamt ausbilden. 

R o fz w e i n. Jm vergangenen 
Jahre ist Seitens der Stadt, unmit- 
telbar vor dem Wertstättengebäude der 
,,Deutfchen Schlosserichule,« ein Ge- 
bäude siir den theoretischen Unterricht 
betreffender Schule mit einem Aus- 
wand von 21,s)00 Mart erbaut war- 

den, wozu die Regierung ein unver- 

zinsliches Darlchen von 16,000 Mart 
gewährte. Demnächst wird nun auch 
mit dem Neubau eines Gebäudes für 
die »Städtische Bauschule« begonnen· 

Jsüringisehe staates-. 
E i se n b e r g. Jüngsthin brann- 

ten hier vier Wohnhäuser nieder. Der 
Feuerwehrmrr n Herlt erlitt hierbei 
den Flammentod. 

Frankenhausen. Der ver- 

storbene Amtmann Schultz hat dem 
Verschönerungåverein 1000 Mark ver- 

macht und auch das Hospital, das Be- 
ziristrantenhaus und andere gemein- 
nützige Institute mit Zuwendungen be- 
dacht. 

J l m e n a u. Die Lehrfabrii von 
Georg Schmidt csc Co» in welcher Vo- 
lontäre in Maschinenbau und Elektro- 
technii praktisch ausgebildet werden, 
erfreut sich in Folge der Anerkennung, 
die das Unternehmen in Fachtreisen 
findet, eines immer größeren Zuspru- 
ches. Jn den bedeutend vergrößerten 
Fabriträumen wurden iJn verflossenen 
Semester 102 Volontäre beschäftigt 

J e n a. Bei der Bürgermeisterwahl 
erfolgte die Wiederwahl des Oberbür- 
germeisters Singen 

Freie Ftädib 
H a m b u r g· Der Senat hat der 

Errichtung eines monumentalen Bis- 
marci-Denkmals auf der Elbhöbe am’ 
Hafen zugestimmt. Die vielurnstrittene 
Platzfrage ist damit endgiltig entschie- 
den.—Bei einem Hausbrande tam die 
Ssjährige Wittwe Helene Brandt in 
den Flammen um« 

K u x h a v e n. Wegen dringenden 
Berdachtes, Fräulein Habighorst in der 
hiesigen Landgemeinde Osterendeser 
den ermordet zu haben, ist gegen den 
Landmann Amandus Taut aus Alten- 
bruch die gerichtliche Voruntersuchung 
eroffnet worden. Laut befindet sta) 
zur Zeit im Strafgefänaniß zu Liines 
barg, wo er wegen Meineids eine 
Strafe verbiißt. 

B r e m e n. Der im vorigen Jahre 
auf der Weist von Riclmers Neu-müh- 
len vom Stapel gelaufene und speziell 
fiir den Dienst auf dein Yangtfeliankn 
China, erbaute Raddampfer »Gut 
Hsiang« ist auf seiner ersten Reise auf 
dem Yangtsetiang verloren gegangen. 
Neben Anderen fand hierbei der Ka- 

spitän Breiting seinen Tod. 
Bremerhaven. Die für Bre- 

merhaven-Geestemiinde so überaus 
wichtige Eisernte darf heuer im We- 
sentlichen als beendigt angesehen wet- 
den. Fast alle Eishäuser sind gefüllt 
und bergen Vorräthe, die den Bedarf 
von mindestens anderthalb Jahren 
decken können. Man darf das Quan- 
tum des in Geestemiinde und Brunet- 
haven eingebrachten Eises auf min- 
destens 150,000 Tonnen schätzen; für 
dasselbe wurden rund 1,000,000 Mart 

-berausgabt. Jm eislosen Winter vor 

zwei Jahren wurde das nortoegische 
Eis mit 20 Mart pro Tonne und zu- 
letzt noch erheblich höher bezahlt. 

Lübeeh Dem Kavitän des Lü- 
becker Dampfers ,,Afrita,« welcher am 
10. Dezember vorigen Jahres unweit 
Oeland unter ungemein schwierigen 
Verhältnissen bei hohem Seegang den 
Kapitän und drei Mann von der Be- 
satzung vom gesuntenen finnischen 
Schooner »Götha« barg, wurde neulich 

,- 

com sexibecket Zweigverein der Gesell- 

wagt zur Rettung S isfbtiichiger die 
groe silberne Medai e nebst Diplom 
aus der Laeiß- Stiftung überreicht. 

atzung der «Afrita,« 
ettungöwerie besonders hervorge- 

than hatten, je 40 Mart ausgehäm 
digt. 

zerner erhielten zwei Mann der Be- ! 

Anwendan 
Plau. Zu der Vesatzung des 

Wigmarschen Dampfers ,,Elise Po- 
deurs,« der mit der ganzen Mann- 
schaft als Verlor-In angesehen wird, ge- 
hörte auch der Sohn des hiesigen 
5Li«mtss: erichtsdieners Lehmann. Der 
Berfrhollene war auf dem Dampfer 
ais Maschinist thätig. 

Matmsttzweig. Uniinkt 
Viantenburg. Nach längerem 

Leiden Verstarb der Gymnasiak Ober- 
lehrer Elirosessor Rudolf Ss einhofs im 
zitter Von 54 Jahren Der Verstor- 
bene hat seh insonderheit ans dem Ge- 
biete unserer hei-:iathlichen Geschichisp 
und Alterthnmsforschung Dert«ent ge- 
macht. 

LeopoldshalL Tor Soldat 
Gustav Pfeffer, der einen Mordversith 
gegen seine Braut, eine gewisse 

die sich bei dem k 

I 

i 
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Schwert-Unzen veräbte, ist in einer hie-— I 

sigen Fairih wo er sieh unter Säcke-n 
verborgen hielt, entdeckt nnd festgenom- 
men worden. Das unglückliche Mäd- 
chen war seinen Verleizilngen erlegen. 

Großherzegtljnsn Hei-few 
D a r m st a d t. Der Präsident des 

Oberverwaltungsgerichts, Geheimraih 
Knorr v Rosenroth, beging jüngst seini Sojähriges Dienstjubiläum 

Bingen. 
rateut Heinrich Frank ist, mit Hin- 
terlassung ansehnlicher Schulden, seit 
einiger Zeit flüchtig Jn Folge dessen 
ist die Weinfirma Schnabelck Frank, 
an der Frank betheiligt wen-, in Kon 

Der Bahnhofs:Restau- 

rucis gerathen. Durch oieie plogtcyi )I 
eingetretene Katastrophe erlitt der 
Theilhaber G. Schnabel einen tödt- 
lichen Schl Iganfall. 

Gießen. Auch in diesem Jahre 
hat Kommerzienrath L. Heyligenstaedt, 
Besitzer einer hiesigen Maschinenfabri-, 
denjenigen seiner Arbeiter, die ohne 
sreiwillige Unterbrechung zehn Jahre 

lang in seinem Betriebe thätig sind, 
Spartassenbiicher mit wesentlichen Be- 
trägen als Neujahrsgeschent überreicht. 
Diese Wohlfahrtseinrichtung übt der 
ivorerwähnte Arbeitgeber bereits neun 

iJahre so daß bis jetzt 129 Arbeiter iim Besitze von Sparkassenbiichern send! 
mit einer Gesammteinlage von nahezu 
100, 00 Mark. 

Mainz. Der Schreiner Konrad 
Freh wurde von seinem Sohne durch 
einen Fußtritt gegen den Leib sehwtr 
verletzt. Er mußte steh einer Opera- 
tion unterziehen. Sie verlief tödtlich. 

Bauer-. 
M ri n ch e n. Jm Münchener Si- 

H cherheitsdienste befinden si ch gegenwär 
tig 67 0 Schutzleute Hierzu tommeni noch Kommissäre, Funktionäre, Schrei-: 
ber und Diener in der Gesammtzahl 
von 220 wDer Professor der lnnd ; 

wirthschastlichenO lbtheilnnJ der Tech- ; 
nischen Hochschule, Dr. Martin Ewald 
Wollny, ist im IS. Lebensjahre gestor- 
ben. Als Forscher und Lehrer nus 
dem Gebiete der la ndwirthschaftlieis.1 
Pslanzenprodukiionslehre galt Wollny 
als- die höchste Autorität. 

Aug s b u r g. Die städtiscken Kol- 
legien beschlossen, dem vor einem Jahre 
Verstorbenen früheren Bürgermeister 
der Stadt, Geheimer Hofrath L. v. 

Fischer, auf Kosten der Stadt ein wür- 
diges Grabdenlmal zu setzen. 

B r u ci. Jn Ernmering erschoß sich 
der Schneider Reindl in dem Augen- 
blick, als er von der Gendarmerie ver- 

hastet werden sollte. Reindl, der Als 
österreichischer Deserteur sterkbrieflich 
verfolgt wurde, hatte sich unter sal- 
schem Namen in Emmering aufgehal- 
ten- 

« Frkeisingå Ein Verein zur Ob- 
IULHT IUL cllllUHcllc TULUIUUHT ULU IiUJ 

hier unter dem Vorsitze des Bezirks- 
amimannes Gschwendner arbildei. GJ 
sind dem Verein sofort 42 Mitglieder 
aus dem Bezirlgamtssprengel beige: 
treten. 

Fürth. Da der 800 Tagwerk 
große Stadtwald zwischen die Gemars 
kung der Landgemeinde Dambach ein- 
gekeilt ist, ein Theil der industriellen 
Etablisscments an jene grenzt und das 
städtische Wasserwerk auf Dambacher 
Flur steht, so hatte die stiidiische Ver- 
waltung ihrer Zeit die Einverleibnna 
jener Gemeinde beschlossen. Vor Kur- 
zem fand nun im großen Rathhaus- 

xaal der ossizielle Einverleibungsakt 
tatt. 

L a n d a u. Der Prinz-Regent hat 
siir die Hinterbliebenen des in der ära- 
rialischen Kiesgrube zu Plaitling ver- 
unglückten Maurers Lorenz Forster 
von Landau eine Unterstützung von 
100 Mark senden lassen. 

Mellrichstadt. Beim Ab- 
feuern Von Freudenschiissen gelegentlich 
des Biirgermeister-Jubiläums in Will- 
mars traf ein junger Bursche, Namens 
ho mann, seinen 16jährigen Bruder 
zus llig in den Kopf, so daß der Ver- 
letzte kurz darnach starb. 

N ü r n b e r g. Nachdem die Stadt- 
gemeinde die Errichtung eines neuen 

cgroßen Gaswerkes beschlossen hatte, 
egab sich eine gemeindliche Kommis- 

sion aus Reisen, um auswärtige- Gas- 
werte zu besichtigen. ; 

P as s a u. Dein Eisenbahntomite « 

Passau-Tittling wurde vom Staats- T 
ministerium die Genehmigun zur 

« 

Bornahme der generellen Proje titung 

» 

Leg Bahnlinie PussaussTinting durch 
eine Privatgesellschaft ertheilt. 

Würzburg Dahier verstarb der 
Seminar- und Gymnastallehrer Pro- 
fessor Alexander Baldi im Alter von 
65 Jahren. 

set-:- der Rheine-Tals 
Speyer. Eine strenge Prüfung 

der Gesuche um Ertheilung der Er- 
laubniß zum Betrieb einer Gastwirth- 
schaft hat die Regierung der Pfalz an- 

geordnet. Die Regierung hat festge- 
stellt, daß in den Jahren 1895 bis 
1899 eine ganz unverhältnißmäßig 
grosse Zahl von Wirthschaften in der 
Pfeil-,- entstnnden ist. Die Vermehrung 
Betrug 756, gegen nur 92 in Nieder- 
bancm 14l in der Oberpfalz und 
112 in Schwaden Unter Anderem 
soll hiesle nur solchen Leuten eine 
Kett-Von zum Wirthschaftsbetrieb 
ers-eilt wert-en, die iiber ein mäßiges 
Betsiclsiapiinl verfügen. 

L n d w i g S l) a fe n. Die Errich- 
tung einer elektrischen Straßenbahn 
im Ilnsklsklrfz an das Mannlkikinter 
Straf-,enbaljknnet3, von der leeljnbriicke 
bis Zum «T-’-s.;s";:nl;-of und von da nach der 
anilinfsobtil nnd Friesenheim in zwei- 
geleisiger Sixzkfiibrung ferner die Linie 
VaHancs-Frieleof wurde durch den 
Sindtratsfs beschlosan Die Kosten sind 
axif 1,720,000 Mark veranschlagt-—- 
Mit Riicksicht darauf, daß die neue 

Dreifnlkigkeitskirche in Ludwigshafen 
speziell für das Arbeiterviertel be- 
stimmt ist, in welchem die Ausbrin- 
gung der Kosten mit besonderen 
Sch«.vierigkeiien verknüpft ist, hat der 
Prinz-Regent für die Herstellung des 
Hochaltars der genannten Kirche 10,- 
000 Mark gespendet. 

Württemberg. 
Stuttgart. Letzthin waren 53 

Jahre verflossen, daß Archivdirektcr 
Dr. v. Schloßberger in den wärt-tem- 
bergischen Archivdienst eintrat. Aus 
Anlaß »dieses seltenen Jubiläums 
WUTUc lym Oel Lllcl clllcS BRAUL- 

raihs verliehen. 
G iiglingen. Der frühere Gü- 

terbeförderer Mahle wollte aus seiner 
Bühne mit Feuer Geister beschwören. 
Er ließ sich auch eine extra gesormte 
Gabel machen, um damit nach den 
Geistern siupfen zu können. Der Be- 
schwörer hantirte aber in solch’ unge- 
schickter Weise mit dem Feuer, daß der 
Rauch zum Bühnenfenster herausla si. 

Wegen fahrlässiger Brandstiftung 
wurde der Hexenbanner deshalb dem 
Amtsgerichte eingeliefert. 

Marbach. Die Frage der Er- 
bauung eines Schiller-Museums in 
Marbach, dem Geburtsorte des Dich- 
ters, ist nunmehr entschieden. Vor 
Kurzem wurde vom schwäbischen 
Schillerverein die sofortige Inangriff- 
nahme des Baues beschlossen, die Bau- 
sunnne aus 212,000 Mark festgesetzt 
und die Bauleitung den Bauräthen 
Eisenlohr und Weigle in Stuttgart, 
die bei dem Preisbewerb für ihren Ent- 
wurf den ersten Preis erhalten hatten, 
übertragen. 

Markgröningen Der Zi- 
geuner Georg Gutenberger hatte fei- 
nen Stammes-genossen August Pfistes 
rer erschossen. Als der Landjäger den 
Wagen, in dem Gutenberger sich ver- 
borqu hielt, durchsuchte, gab derselbe 
aus seinem Versteck einen Schuß ans 
ihn ab, welcher glücklicher Weise sein 
Ziel oersehlte· Einige Soldaten, die 
zufällig in der Nähe waren, halfen 
sodann den Mörder festnehmen. 

Rades-. 
K a r l s r u he. Der Bahnbau- 

Jnspektor und Vorstanddes technischen 
Bureaus der Generaldirekiion der 
Staatseisenbahnen, Baurath Rudolf 
Lorenz, ist gestorben· 

V r u ch s a l. Jn einem hiesigen 
Hotel erschosz sich der für eine Speyerer 
Cigarrenfabrik reisende Chr. Burkart 
aus Asch. 

Heidelberg. Jm hiesigen Kre- 
matorium wurden im verflossenen 
Jahre 146 Feuerbestattungen vollzo- 
gen. Von den mit Feuer Bestatteten 
stammten aus Heidelberg BR, aus 
Stuttgart 19, aus Karlsruhe 12, aus 
Mannheim 11, aus Baden-Baden und 
Wiesbaden je 5, aus Heilbronn 4, 
Neustadt a. H. Z, Berlin, München, 
Ulm, Pirmasens, Frankfurt a. M» 
Freiburg, Lahr je 2. Die Uebrigen ver- 
theilten sich auf 85 andere Orte. Die. 
Zahl der Feuerbestattnngen hat sich, 
gegenüber dem Vorfahre, um 6 vermin- 
dert, was auf die anetriebnahme des 
Offenbacher Krernatoriurns zurückzu- 
führen ist. 

S ä ck i n g e n. Jn Kleinlaufen- 
burg stürzte sich in einem Anfall von 
Schwermuth der praktische Arzt Dr. 
Bringolf aus seiner Wohnung gegen 
den Rhein zu aus die Felsen und war 
sofort todt. 

sc[aß-0Lothringen. 
M o r ch i n g e n. Oberleutnant Rü- 

ger vom hier garnisonirenden Infan- 
teriesRegiment Nr. 17 wurde verhaf- 
tet, weil er nächtlicherweile in die Woh- 
nung des Hauptmanns Adams drang 
und den Hauptmann erschoß, weil die- 
ser einen Bruder des Oberleutnants, 

sen Oherstabsarzt Rüger, geohrfeigt 
atte. 
P f i r t. ZweiGrenzaufseher verhaf- 

teten neulich in der Nähe des Dorfes 
Liebsdorf den viel und lang gesuchten 
Todtschläger Grenouillet und verbrach- 
sen ihn in das hiesige Amtsgefängniß. 
Zweimal versuchte der gefährliche 
Mensch, den Grenzaussehern unter- 
vegs zu entspringen, konnte aber noch 
eingeholt werden. 

Gesten-is. 
U i e n. Dahin wiitheie kürzlich ein 

shesiiger Sturm. Derselbe riß die lege 
Even den Tüchern, daß lie nur so n verk· 
vLust hernnnvirbelien. Durch hetabsals 
lende Ziegel, abgerissene Läden und 
Geschäftsschilder sind viele Personeni 
verletzt Mathem-Die Wärierin An- 
lenia Robl vom Leopoldslävier Kinder- 

spiial badete das anderilmlbjäljrige 
Söhnchen der Bedienerin Anna Po- 
lorny, und ließ es einige Augenblicke 
in der Wonne allein zurück. Das Kind 
siel im Wasser niil dem Gesicht nach 
vorn nnd ertrnnk. Gegen die Wärierin 

wnrke die Strafamislinndlung einge- 
leiiet.—l«·s)es!orben isl der ehemalige 
österreichische list-sandte in Kkseiiningtmn 
D. (s., i«;r-.:f Hohe-:- 

Lin spin. Ter siiidtische Kassircr 
Franz 26 icmcik wurde weqen Tefrnndu- 
lieu D -:i ciicu W, ()0() kamen in Unter- 
sucinenzssptht qsknoininem Einan den 
Berwuniiicki XXWUIZ einige reimt-J Ge- 
snsxlyitxn(««:1ils.1isinx1rdes:s « inqniiiicn auf 
freien Zeiss-, new-In Lc isinnq einer Sinn- 
tio:,i isnrie aus«-ji luqn l sc«,-i:: per 1. 

B Uzen er Besitzer eines- .j:-)lels 
in F-;"«i;.·e, der ei;emi.li;;c Tirc it r des 
sinkerfce-««ic-«ois. Bl:ii:?:,schs.1s; sätji in 

seinem izicsigxi otel ei e .».».«« inqu 
durch Lie Lil:!iisc. TM Ljiixtiu des 
Selbsinickdesj War ein nervöieJ Leiden. 

Jiideiibnrxi. Jst Tlmll;ci::i ist 
Der Lendtmigknisikzcscimeie nnd eägeninlige 
Reiche-reibt-.«!:zi,eordi:eie sicnrnd v. For- 
elier gestorben- 

Kn rls hun. Laut der jiinkxsien 
Vollgzijinnng weist unser Knrorteine 
Seelenzalil non lass-W anf. 

KreinJ. Bei-n Selilittscljnlzlanfen 
brachen der elfjährige Adnliscrt Martia 
nnd der zclinjiihriqe Aleis Keil-J nnf 
dem lssiie ein-Te1nl4 »Hu litenlænT ist- 

getscljiiler Je sesph klieiiinxer. der zur 
Hilfe l;erbeiciile, gelang es, Flog-la glück- 
lich c1n’v lscr zn drinnen. Als er dann 
Mach n rein wollt ,qcriel ljer i Iitdiesem » en s- 

Uns-sc Löle RUD, UllU AUKUJI ccluslcuclls 

Lenden. Johann Lamhertx der 
Schüler der Wiener Radettenanstalt, der 
den Schutnnarher Seher-er in Ratten- 
mann aus ossener Straße mnthwillig 
erst-.1ch,wi:rde etiiliiirast vom Arenge- 
risskjt Urahns Ha 18 Monaten schweren 
Kerkers t:.:rnrtheilt. e 

Meran. Jn Calashina lam der 
Bauernsohn Rochns Alten angetrunken 
heim. Jm Streite mit zwei Burschen 
tödtete er einen derselben durcheinen 
Messerstich. Ten anderen verletzte Alton 
dnrchdrei Stiche tebensgeseihrlish. Zwei 
andere Burschen-»die sieh dem Rasender- 
entgegeinrarsen, erhielten ebenfalls- 
Stichwunden. Endlich gelang es, den 
Unhold sestznnehmen und zn sessetn. 

Stoaeran. Neulieh hatsich hier 
der Lssckiersdiener Franz Gros- aus 
Kleinmiinchen ans unbekannter Ursache 
erschaffen- 

Trient. Ter bekannte Botaniker 
Heinrich txjelmi wurde-, während- er 
seinen gewohnten Spaziergang machte, 
plökzlich vom Schlage getroffen nnd war 

wenige Stunden später eine Leiche. 
schweih 

Vern. Lant den Ergebnisscn der« 
jüngsten Volteziihlnng hat die Schweiz 
:,s) 2,5.')l Einwohner. TieVeriitel1- 
rung seit der letzten VolkSzahlung von 
1888 macht rund :55t.-.’-,t)(tu ang. Mit 
Ausnahme des Kantons Glaruss ist in· 
allen stantonen die Bevölkernnaszahl 
gewachsen, am stärksten im Kanlon 
Ziirieh wo dieselbe nm ttxUtW Per- 
sonen zugenommen hat nnd jeht 4:-0,- 
1535 beträgt. Ter hedöltertste Kanton 
ist immer noch Bern, der 5S6,(JUU 
Bewohner-, gegen 536,670 im Jahre 
1880, zahlt. Jn elf Flantouen wird 
ans tsjrnnd der Boliszählnng die Zahl 
der Nationalrathgmandate vermehrt, so 
daß die tttesammtzahl der Nationatrathe 
von tit? ans 107 steigt-Die sozialde- 
mokratische titenossensehast »Vorwärts« 
in Berti zahlte siir das ahgelansene 

tGesehtistsjahr den Mitgliedern 5 Pro- 
Jzent, den Nichtmitgliedern 2.5 Prozent 
ihrer Waarenheztige zurück. Cs wurden 
zwei neue Fitialen erossnet, das-Cen- 
trallager erweitert und ein ständiger 
Ocllullllcc clllstcllcllb 

Luzern· Der Verwaltungsrnttt 
der Bank in Luzern stellte den Reinge- 
winn für dass Jahr 1900 auf 490,370 
Franks sest. Die Attioniire erhalten 
390,()00 Franc-D Verwaltung nnd An- 
gestellte 20,526 Franc-Z Tantieme. 

Schwyz. stiirzlich ertrant im Lo- 
toerzersee Franz Michael Vogt, Knecht 
ans der Insel Siiinninan. Er wollte 
trotz Warnung von der Lotverzerstraße 
ans iiber die schwache Eitzdeele nach der 
Jnsel Sclnoannn sich begeben. sank ein 
nnd konnte trotz sofortiger Anstrengun- 
gen nicht nielsr gerettet werden. 

F reib n rei. Ter nene Seinesterlas 
talog der Dorninitnnerleljranstatt Frei- 
burg verzeichnet Ratt immatritulirte 
Studirende, Darunter 147 Schweizer 
nnd 179Ans5liinder, von welch' letzteren 
83 Reichsdentfctie sind. Die Zahl der- 
Proseisoren beträgt 57. Jltrer Natio- 
nalitätnnch sind von diesen 19 Schwei- 
zer, 14 Reiche-deutsche 9 Franzosen. s; 
Oesterceicher, 2 Holländer, l Russe, I 
Spanier,1 Jtaliener und l Lnxeins 
bnrger. Jn deutscher Sprache werden 
91, in französischer 41 nnd in lateini- 
scher 21 Kollegien gelesen. 

Basel. Ein Kongreß der badischen, 
elsaszslotliringischen nnd ichweizerischens 
Textilarbeiter wird wahrend der näch- 
sten Osterfeiertnge in Basel tagen. Die j- wichtigsten Punkte der Tagesordnung 
werden die Frage des Zehnstimdentages 
und die Lolinbewegnng betreffen. 

A a r g a n. Bei der Einmündnng der 
Aare in den Rhein bei Koblenz ernan- 
ken die lsjäbrige Tochter des ansühs 
rerö Crni und der löjahrige Sohn des 
Lehrers Keller von Leibftad1. 

H 


